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B E R îî

Auch im Namen folgender FraweworgaiMAß/zowe«.'
Vorstand der Frauenzentrale Winterthur, Freisinnige Frauengruppe
der Stadt Zürich, Liberale Frauengruppe Winterthur, Demokratische
Frauengruppe der Stadt Zürich, Frauengruppen des Landesrings der
Unabhängigen Zürich, Sozialdemokratische Frauengruppen des Kan-
tons Zürich, Frauengruppe der sozialdemokratischen Partei der Stadt
Zürich, Zentrale Frauenkommission der sozialdemokratischen Frauen-
gruppen Winterthur, Frauenstimmrechtsverein Winterthur, Frauen-
stimmrechtsverein Zürcher Oberland.

A. Z.
Zürich 1

CHRONIK Schweiz
IRe/cFe Zh/wr/wer /wFr/ «A errie t/ar FraweTA/zVwmrecFif eiw?

Am 7. Oktober ist im Kanton Graubünden ein neues Gesetz über die
Ausübung der politischen Rechte mit 8483 Ja gegen 5957 Nein angenom-
men worden. Die beiden andern gleichzeitig zur Abstimmung vorgeleg-
ten kantonalen Gesetze (Mittelschule und Strassenfinanzierung betref-
fend) wurden mit etwas über 11 000 Ja gegen rund 3 700 Nein angenom-
men. Sollte sich beim Gesetz über die Ausübung der politischen Rechte
eine gewisse Opposition geltend gemacht haben wegen des im Gesetz
enthaltenen fakultativen Gemeindefrauenstimmrechts Durch die An-
nähme des Gesetzes ist nun nämlich jede Bündner Gemeinde ausdrück-
lieh ermächtigt, bei sich das Frauenstimmrecht einzuführen. Der entspre-
chende Abschnitt des Gesetzes heisst: „Den Gemeinden bleibt es vor-
behalten, die Stimmfähigkeit in Gemeindeangelegenheiten auch den Frau-
en zuzuerkennen". Welche Bündner Gemeinde wird die erste sein, die
das Frauenstimmrecht einführt F. 5.

Gew/eriwMew, »ocF /Fr z/tzr e/iigcwörrAcFe 57z'm?wrecFf zzz'cFi/

An der Jahresversammlung des Genfer Frauenstimmrechtsvereins
wurde mit Bedauern festgestellt, dass die Mitgliederzahl des Vereins et-
was kleiner geworden ist. Viele der Austretenden gaben folgende Be-

gründung: die Genferinnen hätten nun die politische Gleichberechtigung!
Der Genfer Vorstand stellt demgegenüber fest, dass erstens keine Gen-
ferin das eidgenössische Stimm- und Wahlrecht hat und zweitens der
Frauenstimmrechtsverein Genf durch die Einführung des Frauenstimm-
rechts im Kanton und in der Gemeinde grosse neue Aufgaben erhallen
hat: die staatsbürgerliche Bildung der Frauen und die Weckung des

staatsbürgerlichen Interesses bei jenen, die ihre politische Verantwor-
tung noch nicht erkannt haben.
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